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Nährstoffverdaulichkeit bei Geflügel

Problem

Die Herstellung von vollständig biologischem Geflügelfutter regionaler Herkunft ist eine
Herausforderung, insbesondere für Proteinquellen mit ausgewogenen
Aminosäureprofilen. Außerdem stehen nicht alle im Futter enthaltenen Nährstoffe für
die Verdauung zur Verfügung.

Lösung

Um die Futterrationen zu optimieren, sollten die Diäten auf verdaulichen Nährstoffen,
Nährstoffwechselwirkungen und dem Einfluss anderer Futtereigenschaften basieren.

Benefits

Futterrationen, die die Nährstoffverdaulichkeit berücksichtigen, können regionale
Futtermittel besser ausnutzen und so Gesundheit, Körpererhaltung und
Produktionsanforderungen optimieren. Sie tragen dazu bei, den Tierschutz zu
verbessern, die Kosten zu senken und die Stickstoffbelastung durch Ausgleichsfütterung
zu reduzieren.

Applicability box

Theme 
Tierhaltung - Futter und Ernährung -
Produktionssysteme - Geflügel -
Rationsplanung

Geographical coverage 
Global mit regionalem Schwerpunkt

Application time 
Ganzjährig

Required time 
Laufend

Period of impact 
Für das Leben des Vogels

Equipment 
Keine

Best in 
Alle Geflügelsysteme mit Schwerpunkt auf
Futtermitteln aus ökologischer und
regionaler Herkunft

Practical Recommendations

Um ein zuverlässiges Nährstoffprofil der Futterrationen zu erhalten, wird eine regelmäßige Analyse aller Futterbestandteile
empfohlen.
Um die Verwendung von selbst angebautem Futter zu optimieren, sollte der Nährstoffgehalt des Futters bei der Formulierung der
Ration berücksichtigt werden (Abbildung 1).
Hochwertiges Eiweiß erfüllt den Bedarf an Aminosäuren (AA), insbesondere Lysin, Cystein und Methionin.
Futtermittel, die auf der Grundlage verdaulicher Aminosäuren (DAA) formuliert werden, sind wirksamer als solche, die auf der
Grundlage des Gesamt-AA-Gehalts formuliert werden.
Die Verdaulichkeit der AA wird durch den Ballaststoffgehalt der Nahrung und das Vorhandensein von antinutritiven Faktoren und
Proteaseinhibitoren beeinflusst.
Die Zugabe von zugelassenen Enzymen zum Futter kann die Verdaulichkeit aller Nährstoffe, insbesondere von Proteinen und
komplexen Kohlenhydraten, fördern. Sie können den Vögeln auch helfen, nährstofffeindliche Futterbestandteile abzubauen.
Stärke (einfache Kohlenhydrate) ist die primäre Energiequelle für Geflügel und wird im Allgemeinen gut verdaut.
Komplexe Kohlenhydrate in Getreide (Weizen, Gerste, Roggen und Hafer) erhöhen die Viskosität, was sich negativ auf die
Verdauungsprozesse und die Nährstoffaufnahme auswirkt.
Ballaststoffe werden nur schlecht verdaut, verlangsamen aber die Passage anderer Nährstoffe im Darm und verbessern so die
Verdauung aller Nährstoffe. Eine hohe Aufnahme von Ballaststoffen kann zu einer Verringerung der Gesamtaufnahme führen, so
dass eine Einschränkung notwendig sein kann.
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Die Fettverdaulichkeit hängt mit dem Vorhandensein anderer Nahrungsbestandteile, insbesondere von Mineralien, zusammen.
Fett verbessert die Schmackhaftigkeit des Futters und wird für Energie und die Aufnahme der fettlöslichen Vitamine A, D, E und K
benötigt.
Das Alter des Vogels beeinflusst die Fettverdaulichkeit, wobei ältere Vögel das Fett besser verdauen können als jüngere Vögel.
Wie bei den Ballaststoffen kann Fett die Passagerate des Futters (die von der Art und Menge des Fetts abhängt) durch den Darm
verringern, wodurch die Verdauung aller Nährstoffe verbessert wird.
Die Verarbeitung von Futtermitteln kann die Gesamtverdaulichkeit verbessern, obwohl fein gemahlenes Futter die
Proteinverdaulichkeit und die Aktivität der Pankreasenzyme im Vergleich zu gröberem Futter verringert (Abbildung 2).
Wärmebehandlungen können antinutritive Faktoren reduzieren und, z. B. durch Dampfpelletierung, die Verdaulichkeit von
Kohlenhydraten verbessern.

Abbildung 1: Eine Nährwertanalyse von selbst angebautem Futter kann
dazu beitragen, dessen Verwendung in der Geflügelfütterung zu optimieren.
Bild: L. Whistance, ORC

Abbildung 2: Einfluss von Futtermitteleigenschaften auf die Verdaulichkeit
des Gesamttrakts in % des Rohproteins und die Enzymaktivität (μmol/min)
bei Junghennen (Bozkurt et al., 2019, modifiziert).
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Weblinks 

Auf der Wissensplattform für Biobetriebe finden Sie weitere praktische Empfehlungen zur Tierhaltung.

https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/1/e/csm_Nutritional_analysis_debbb12a09.jpg
https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/3/2/csm_feed_characteristics_cc5d741e74.png
https://organic-farmknowledge.org/#animal-husbandry
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